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enthält unter: 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regicrung zu Marienwerder. 


Iro. 22. 


— — — 
Inhalt des Reichs ⸗Geſetzblattes. 
Das 13. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1872 


Nr. 816 die Konſular⸗Konvention zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Stagten von Amerika, vom 
11. Dezember 1871. 

Nr. 817 die Bekanntmachung, belereffend die porto⸗ 
pflichtige Korreſpondenz zwiſchen Behörden verſchie⸗ 
dener Bundes ſtaaten, vom 17. April 1872. 

Nr. 818 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
9775 Bevollmächtigten zum Bundesrathe, vom 1. Mai 
1872. 


Inhalt der Gefek: Sammlung. 


Marienwerder, den 29. Mal 


re 


1872. 
Sn Wr —— 
ber Wiedereinſetzungen in den vorigen Stand dagegen 
ſtatlſiaden kann. 
Berlin, den 6. April 1872. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
Im Auftrage: Moser, 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Camphausen. 1 
2) Bekanntmachung, 
betreffend die Einlöſung der zur Rückzahlung am 1. Juli 
d. J. gekündigten Schuloverſchreibungen der öprocentigen 
Siaatsanleihe von 1859 gegen Gewährung eines Agio. 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 
30. v. M. (Staats⸗Anzeiger Ne, 101) bringen wir 


mit Bezug auf die Beſtimmung im Abſatz 2 bes 9 4 


des Geſetzes vom 18. Dezember v. J. (Geſ.⸗S. S. 593) 


Das 25. Stick der Geſetz⸗Sammlung pro 1872 weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer 


enthält unter: 


Nr. 8017 das Geſetz, betreffend die Ausdehnung des 
Geſetzes vom 28. Januar 18 18 über das Deichweſen 
anf die Provinzen Schleswig⸗Holſtein und Hannover 

vom 11. April 1872. 

Nr. 8018 das Petoilegtum wegen Ausgabe von 4,250,000 
Thaler Prioritäts⸗Obligationen der Breslau⸗Schweid⸗ 
net Eiſenbahngeſellſchaft, vom 6. April 
1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. | 


) Nach einer in dem Königl. Sächfiſchen Geſetz⸗ und 
en publicirten, unter dem 3. Februar 
d. J. erlaſſenen Verordnung iſt für den Umtauſch der 
älteren, nach den B.ſtimmungen des Geſetzes vom 
6. September 1855 kreirten Königl. Sächſiſchen Kaſſen 
billets gegen neue Kaſſenbillets der Krealion vom 
Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs Monaten, von 
dem durch die Verordnung vom 30. Auguſt 1871 auf 
Ende Dezember des vorigen Jahres feſtgeſetzten Präklu⸗ 
iwter min an gerechnet, gewahrt, fo daß der Umtauſch 
der vorgedachten älteren Kaſſenbillets der Kreation 
vom Jahre 1855 bei der Finanz⸗Hauptkaſſe zu Dresden 
und der Lotterie⸗Darlehnskaſſe zu Leipzig noch bis wit 


dem 29. Jani 1872 geftattet bleibt, von dieſem geit 
punkte ab aber alle bis dahin nicht umgetauſchten 
derartigen Kaſſenbillets als gänzlich werthlos zu be⸗ 
trachten find und weder eine nachträgliche Umtauſchung 
derſelben, noch die Berufung auf die Rechtswohlthat 


Anordnung bie Staatsſchulden⸗Tiigungskzſſe hierſelbſt, 
Oranzenſtraße Nr. 94, ſowie die ſämmtlichen Regierungs⸗ 
und Vezirks⸗Haupekaſſen und die Krelskaſſe zu Frank⸗ 
furt a. M. ermächtigt worden ſind, denen, welche die 
Einlöſung der unterm 21. Dezember v. J. zur Rück⸗ 
zahlung am 1. Juli d. J. gekündigten, nach unſerer 
Bekanntmachung vom 2. Januar d. J (Staatsanzeiger 
Nr. 2) ſchon früher einlösbaren Schuldverſchreibungen 
der Hprozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1809 in 
der Zeit vom 25. Mai ab bis 12. Juni b. J. 
bewirken, auf je 100 Thle. Kapital, mit Einſchluß der 
vom 1. Januar d. J. ab aufgelauſenen Zinſen und 


eines Agio, den feſten Vetrag von 102 ¼ Thlr. zu 


zahlen. 4 
Berlin, den 24. Mai 1872. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 
3) Aufforderung 
zur Bewerbung um die Stipendien der Jacob Saling⸗ 
ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſchen 
Stiftung“ für Studirende der Koniglichen Gewerbe⸗ 
Akademie begründeten St'pendien- Stiftung find vom 
1. Oktober d. J. ab zwei Stipendien — jedes in Höhe 
von 200 Thlr. — zu vergeben. Nach dem durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam vom 
9. Dezember 1864 verbſſentlichten Statute find dieſe 
Stipendien von dem Minißerium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten an bedürftige, ſähige und 
fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande angehörige 
Studicende der genannten Anſtalt auf die Dauer von 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. Mai 1872. 
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drei Jahren unter denſelben Bedingungen zu verleihen, vierteljährlichen Erlaßpreiſes für die betreffenden Seltun- 
unter welchen die Staatsſtipendien an Studirende dieſer gen; die einzuziehenden Beträge werden jedoch auf 
Anſtalt bewilligt werden. volle Pfennige oder Neertelgroſten bezw. auf volle 
Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen Kreuzer abgerundet. 
werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüſung auf Die vorbezeichnete Einrichtung erſtreckt ſich zu⸗ 
siner Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit nächſt auf ſolche politiſche Zeitungen und Anzeigeblälter, 
Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden ift, oder welche innerhalb des Reichs⸗Poſtgebiets öfter als 
wenn fie von einer Realſchule oder einem Gymnaſtum wöchentlich zweimal erſcheinen und deren Verleger ſich 
mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich mit der Einführung zwei⸗ und einmonallicher Poſt⸗ 
nachzuweiſen vermögen, daß fie ſich durch vorzügliche Abonnements einverſtanden erklärt haben. Bei welchen 
Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet Zeitungen u. ſ. w. das Letztere zutrifft und auf welche 
haben. daher zunächſt Abonnements für den bevorſtehenden 
Bewerber um die vom 1. Oktober d. J. ab zu Monat Juni ſtattfinden können, darüber geben ſämmt⸗ 
vergebenden zwei Stipendien werden aufgefordert, ihre liche Poftanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
desfallſigen G. ſuche an diejenige Königliche Regierung Berlin, den 23. Mai 1872. 
reſp. Landdroſtei 15 richten, deren Verwaltungsbezirke Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 
1 nach angehören. Dem Geſuche find 8 Bek bannt geben 1 

1. der Geburtsſchein, Poſt verkehr mit Spanien, 

2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein Vom 1. Juni ab beträgt das Porto: 
muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit für frankirte Briefe nach Spanien 
für die praktiſche Ausübung des von ihm erwähl⸗ 3 Gr. bez. 9 Kr. für je 15 Grammen; 
ten Gewerbes und für die Anſtrengungen des für unfrankirte Briefe aus Spanien 8 
Unterrichts in der Anftalt befige, 5 Gr. bez. 18 Kr. für je 15 Grammen; 

3. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ für Druckſachen, Waarenproben, Handels- oder Geſchäſts⸗ 
Prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule papiere, Correcturbogen u. Manuſcripte nach Spanien 
oder von einem Gymnaſium, 3 Gr. bez. 3 Kr. für je 50 Grammen. 

4. die über die etwaige praktiſche Ausbildung des g Sämmtliche Correſpondenzgattungen können re⸗ 


Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, ommandirt werden. Die Necommandationsgebühr 


5. ein Führungs⸗Atteſt, beträgt 2 Gr. bez. 7 Kr. Für die Beſchaffung eines 

6. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ Rückſcheins (Empfangsbeſcheinigung des Abreſſaten) ist 
ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpecleller eine weitere Gebühr von 2 Gr. bez. 7 Kr. zu entrichten. 
Angabe der Vermögens⸗Verhältniſſe des Bewerbers, Gewöhnliche Briefe können frankirt oder unfranklirt 

7. die über die militäriſchen Verhältniffe des Bewer abgeſandt werden; für Poſtkarten, Druckſachen, Waa en⸗ 
bers ſprechenden Papiere, aus welchen hervorgehen proben und Geſchäftspapiere, ſowie für recommandirte 
muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militärpflicht keine Gegenſtände muß das Porto vom Abſender voraus⸗ 
Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde, bezahlt werden. 5 N 

8. falls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗ Hinſichtlich der Briefe findet eine Beſchränkung 
werbe⸗Akademie if, ein von dem Direktor der auf ein beſtimmtes Gewicht nicht fait. Das Gewicht 
Anſtalt auszuflellendes Atteſt über Fleiß, Fort⸗ der Waarenproben darf 250 Grammen, dasjenige der 


ſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. Druckſachen und Handels papiere ꝛc. 1 Kilogramm nicht 
Berlin, den 11. Mai 1872. überſchreiten. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. Dieſelben Portaſätze und Verſendungsbedingungen 

Im Auftrage: gez. Moſer. finden auch auf die Correſpondenzen nach Gibraltar, 

A) Bekanntmachung. den Baleariſchen und Canasiſchen Inſeln, den Spani⸗ 

Zulaſſung von Zeitungsabonnements für kürzere ſchen Beſitzungen an der Nordküfte von Afrika u .d 

als vierteljährliche Zeiträume. nach den Spaniſchen P ſtbllreaas in Marocco (Teinan, 


In denjenigen Theilen des Deutſchen Reichs⸗ Tanger, Larrache, Cala Banca, Rabat, Magagan, 
Poß gebtets, in denen bisher Poſtabonnements auf Zei⸗ Saffi und Mogador) Anwendung. 
tungen für kürzere, als vierteljährliche Zeit äume nicht Die gleiche Portoermäßigung tritt für die Corre⸗ 
nachgelaſſen waren, können fortan außer den viertel⸗ ſpondenz nach Cuba und Portorico ein, ſobald die 
jährlichen Abonnements, auch Abonnements auf den Beſöcderung auf Verlangm der Ab ender mit den 
zweiten und dritten Monat (zuſammen), ſowie auf directen, gewöhnlich während der Monate September 
den dritten Monat des Quartals ſtattfinden. Daneben bis Ap il zwiſchen Hamburg bez. Bremen und Havanna 
kann im bisherigen Umfange während des ganzen couiſirenden deutſchen Poſtdampfſchiffen erfolgt. 
Quartals rückwirkend vom Beginn deſſelben ab abonnirt Berlin, den 24. Mai 1872. 
werden. Der Erlaßpreis für Zeitungen bei zwei⸗ oder Kaiſerliches General ⸗Poſtamt. 
einmonatlichem Abonnement beträgt / bezw. ½ des Stephan. 
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6) Bekanntmachung. 
Bofverfehr mit Frankreſch. 


Im Poſtverkehr zwiſchen Zeutfehland und Frank⸗ 


reich kommen vom heutigen Tage ab folgende Porto · 


ſätze in Anwendung: 
J. für Briefe 

franfirt 3 Groſchen bezw. 9 Kreuzer, unſrankirt 

5 Groſchen bezw. 18 Kreuz er fur je 10 Grammen, 
2. für Drucksachen 

/ Groſchen bezw. 3 Kreuzer für je 50 Grammen, 
3. für Waarenproben 

bei Sendungen bis 50 Grammen Gewicht 3 Gro⸗ 

ſchen bez. 9 Kreuzer, 

bei ſchwereren Sendungen für jede weiteren 

50 Grammen / Groſchen bezw. 3 Kreuzer mehr, 
4. für Handels⸗ oder Geſchäfte papiere, Correctur bogen 

und Manuſcripte 

wie für Waarenproben unter Nr. 3, 

5. für Briefe mit Werthangabe 
a) 3 Groſchen bez. 9. Kreuzer für je 10 Grammen, 
b) 2 Groſchen bezw. 7 Kecuzer Recommandation?⸗ 
Gebühr für jeden Brief und 
e) 1 Groſchen bezw. 3 ½ Kreuzer für je 20 Thaler 
des angegebenen Wert!9s. 

Briefe mit Werthangabe find bis zum Betrage 
von 2700 Thalern zuläffig und müſſen unter Kreuz⸗ 
Couvert, mit 5 Siegeln verſchloſſen, zur Poſt einge: 
liefert werden. 

Poſtkarten (Correſpondenzj⸗Karten) werden wie 
Briefe behandelt und taxirt. 

Gewöhnliche Briefe und Poſtkartzen können ſrankert 
oder unfranfirt abgeſandt werden; für Druckſachen, 
Waarenproben, Handels⸗ und Geſchaftspapiere ꝛc. und 
Mieſe mit Werthangobe, ſowie ur recommandirt: 
Gegenſtände muß das Porto vom Abſender voraus 
bezahlt werden. 

Sämmt iche unter 1 bis 4 aufgeführte Correſpon⸗ 
denzgegenſtände Können recommandirt werden. Die 
Recommanda ions⸗Gebühr beträgt 2 Groſchen bezw. 


geld für den Verkehr auf qu, Cbauſſcc — Ratt wie bisher 
für eine Meile für zwei Meilen erhoben wird. 

Wir bringen dieſes mit bem Bemerken zur öſſent⸗ 
lichen Kenntniß, daß bei ber Venntzung gedachter Kreis⸗ 
Shauffee alle für Staats⸗Chauſſeen nach dem Chauſſee⸗ 
geldtarif vom 29. Oktober 1840 geltenden polizeilichen 
Vorſchriften zu beobachten und im Fall der Ueber⸗ 
tretung die geſetzlichen Strafen in Anwendung zu 
bringen ſind. 

Marienwerder, den 16. Mai 1872. 
Koönigliche Regierung. Abtheilung des Innern 
8) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinz wird in der Stadr Conitz am 8. Juli er. 
ein Schafoleh Markt abgehalten werden. 

Marienwerder, den 23. Mat 1872. 
Königliche Regierung. Ebtheilung des Junern. 
u) Dem Pfarrer Block zu Schwetz iſt die Erlaubniß 
zur Errichtung und Leitung einer katholiſchen Petoat⸗ 
Elementarſchule in Sartowitz, Kreis Schwetz, ertheilt 
worden. 

Marienwerder, den 16. Mat 1872. 

Königl. Regterang. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

10) Mit Bezug auf unſere Amte blattsbelanntmachung 

vom 12. Januar d. J. wird hiermit zur offeutlichen 

Kenntniß g bracht, daß die diesjährigen 2. Prüſungs⸗ 

Termine fur diejenigen jungen Leute, welche die Bor 

rechtigung zum einjährigen ſreiwilltgen Mil⸗tairdienſte 

auf Grund einer Prüfung beanſpruchen, auf 

den 28. September d. J., von Nachmittags 
4 Uhr, und 

den 24. September d. J., von Vormittags 
9 Uhr ab 

in Gruudenz anberaumt wo den find, und daß ſich die 

Ex minanden jedenfalls am 1. Prüfungstage der unters 

zeichneten Konuiſſton vorzuſtellen haben. 

Graudenz und Marienwerder, den 16. Mai 1872, 
Königl. Prüfungd⸗Kommiſſton für ei jährige Freiwillige. 
Militär⸗Präſes. Civil⸗Präſes. 

von Fran gois. In V.: Schaffrinski. 


| 


| 


7 Kreuzer für jede Sendung. Verlangt der Abſender 11) Wätzrend der Zeit ber dus jährigen Ausftelhung 
die Beſchaffung eines Rückſcheins (Empfangsbeſcheini⸗ für Indaſtrie, Gewerbe, Ackerbau und Viehzucht zu 
gung des Adreſſaten), fo iſt eine weitere Gebühr von Graudenz — 1. bis 23. Juni — fell gleich nach An ⸗ 
2 Hcoſchen bezw. 7 Kreuzern im Voraus zu entrichten. kunft des Gonrierzuges aus B rin (7 Uhr 20 Min. 

Das Gewicht der gewöhnlichen und recomman⸗ Morgens) von Warlubien ein Vortranz port zur erſten 
dirten Briefe unterliegt keiner Beſchränkung; dagegen Perſonenpoſt nach Graudenz abgelaſſen werden. Mit 
da f das Gewicht der Waarenproben und Briefe mit dieſem Vortrausperte werden ſämmtliche zur Reiſe ſich 


Mertbangabe 250 Grammen, dasjenige der Druckſa ven 
und Haadelspaplere ꝛc. 1 Kilogramm nicht überfielgen. 
Bertin, den 15 Mai 1872. 
Katſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 

7) Nachdem die Eehebun⸗ des Chauſſergeldes an der 

Barriere Vandsburg der Conitz Nakeler Chauſſee vom 

1. April c. ab eingeſtellt wurden iſt, hat ber Herr 

Ober⸗Präſident der Provinz genehmigt, daß vom 

I. April c. ab an der Barriere Zboſa das Chauſſee⸗ 


. Perſonen ſortgeſchafft. ; 
as Perfonengeld bitsägt 7½ Gr. pro Perſt 
und Mei ; ; I 

Danzig, den 24. Mai 1872 

Kalferl he Ober⸗Poſt⸗ Direction. 
12) Vom 1. Juni d J. ab wied die Jaſtrow⸗ 
. Perſonenpoſt bis Peterswalde ausgedehnt. 
e neue Jaſtrow⸗ Peters walder Perſonenpo 

erholt folgenden En 5 wee 

ans Jaſtrow um 11 Uhr Vorm., 

du ch Landeck um 1 bis 1 Uhr Nachm., 

in Petertwalde um 2 Uhr Nachm, 


* 


— 94 — 
aus Peterswalde um 7 Uhr Abends, | Perſonal⸗Ehronik. 
duch Lar deck um 7 bis 85 Uhr Abends, 
in Safleom um 9° Uhr Abends. 15) Dem bisherigen Domatuen⸗Rentmeiſter Ange zu 
Das Perſonengeld wird nach dem Satze von Rieſenburg iſt die Krels⸗Steuer⸗Einnehmerſtelſe in 
6 Gr. pro Perſon und Meile erhoben. Roſenberg d ſinitiv verliehen worden. 


i 1 0 
Dang d e 5 Rn geſtellt Der Retzterungs⸗Supernumerar Hellmich iſt zum 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. Kreis⸗Sekretatr ernannt und demſelben die Kreis⸗ 


13) Die zwiſchen Bublitz und Baldenburg nen erbaute Sekretairſtelle bei dem Land⸗athsamte in Thorn vers 


Kunſtüraß« wird mit dem 1. Juni d. J. dem öffent, liehen worden. 


h 1 55 : Nachdem ber Polizeianwalt, Bürgermeiſter 10 D. 
1 1 eh, en gelb, ente zu Neumark geſtorben iſt, iſt die Verwahrung 


Hebeſtelle im Dorfe Porſt e hoben werden. der Polizeianwaltſchaft für die Gerichtstags⸗ Bezirke 


5 Neumark und Lonkorreck dem Bürgermeiſter v Kar 
Stettin, den 22. Mai 1872. = , 
Der Geheime Ober⸗Finanz Rath und Provinzial: winzki zu Neumark übertragen worden. 
Steuer⸗Direklor. An Stelle des zum Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 


14) Der Voiſchrift gemäß wird hierdurch zur e ee beförderten Regierungs Sapernumerars 
lichen Kenniniß gebracht, daß dem Markſch ider Franz Reiß iſt der Regierungs Supernumerar Schwanbeck 
Nowack nach beſtandener Prüfung von uns unterm vom 1. Juni c. ab mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
11. d. M. die Conceſſion zur ſelbfſtandigen Verrich⸗ des Domainen⸗Rent⸗Amts in Neuenburg beauftragt 
tung von Markſcheidearbeiten ertheilt worden ift und worden. 


derſelbe ſeinen Wohnſitz in Beuthen in Oberſchleflen Der Kaufmann Lange und der Rentier Jamm 
nehmen wird. Breslau, den 18. Mai 1872. ‚find zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Garnſee 
Königliches Oberbergamt. gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 
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(Hierzu ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 22) 


Redigirt im Burcau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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